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Gelehrtenrepubliken sind Wörterwelten. Mit Anthony Grafton gesprochen: „Worlds made by 
words“ (2009). Die boomende Forschung zu globalen Literaturen ermöglicht neue Blicke auf 
solche Buchstabenuniversen. Welches sind ihre ästhetischen, politischen und sozialen 
Voraussetzungen, welches ihre kommunikativen Regeln, welches ihre medialen Infrastrukturen? 
Wie haben sie sich historisch transformiert, wo liegen ihre Archive? Welches wären angemessene 
Begriffe und Verfahren, um die literarische und intellektuelle Gegenwart im transnationalen 
Maßstab zu beschreiben? 

Skepsis ist angebracht, wenn es um eine naive Begriffsübernahme geht: Als Arno Schmidt seine 
Gelehrtenrepublik schrieb, gab es keine Gelehrtenrepublik mehr. Die Republic of Letters des 17. 
und 18. Jahrhunderts hat sich im modernen Literatur- und Universitätsbetrieb in eine 
wissenschaftspolitische Metapher verwandelt, in literarischen Utopien oder Dystopien, in Formen 
der Kulturkritik und der intellektuellen Selbststilisierung niedergeschlagen.  

Der Begriff steht im Verdacht, Wissens- und Kommunikationsformen des Ancien Régime zu 
erfassen, oder, wie bei Pascale Casanova (1999; 2004) nachvollziehbar, imperiale und 
sprachpolitische Hegemonievorstellungen zu transportieren. Er wurde in den vergangenen Jahren 
gerade deshalb kritisch aufgegriffen, um engagierte Programme für die literarischen Fächer und 
ihr Verhältnis zur Öffentlichkeit zu formulieren, so von Jerome McGann, der eine „New Republic 
of Letters“ im digitalen Zeitalter ausrief (2014). 

Die Forschung der zurückliegenden beiden Jahrzehnte hat gezeigt, dass auch die historische 
Republic of Letters nicht bloß als historisch gewachsenes Phänomen zu verstehen ist, sondern als 
Interaktion unterschiedlicher Wissens- und Machtsphären in ihrer Repräsentation durch 
Institutionen, als ein Mechanismus kultureller Wettkämpfe um literarische und intellektuelle 
Vormachtstellung, als sozial- und genderpolitisch relevante Inszenierung von Produzenten- und 
Rezipientenrollen. Neben die historisch-analytische Nachzeichnung der Res publica literaria der 
Frühen Neuzeit, die Beschreibung der ersten Ideen von einem globalen Gelehrtennetzwerk und 
die kommunikationstheoretisch relevanten Fragestellungen, die sich aus einer solchen 
„communication at a distance“ ergeben, treten Debatten über unterschiedliche Akteure, Rollen 
und Funktionen bei der Gewinnung, Vermittlung und Sammlung von Wissen und die daraus 
resultierende Verantwortung zur kritischen Hinterfragung dieses Prozesses. 

 



 

Die internationale Sommerschule, veranstaltet im Deutschen Literaturarchiv Marbach, das eine 
Fülle von Zeugnissen literarischer und gelehrter Zusammenarbeit für die Forschung bereit hält, 
versteht sich selbst als Form des internationalen Austauschs: 20 Doktorandinnen und 
Doktoranden diskutieren mit erfahrenen und jungen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
historische und theoretische Erscheinungsformen und Begriffe, die im Zusammenhang mit dem 
Phänomen „Gelehrtenrepublik“ stehen.  
Hinterfragt werden sowohl die historisch gewachsenen Strukturen der Kommunikation von 
Intellektuellen über wissenschaftliche, politische und gesellschaftliche Themen, wie sie sich in 
Briefnetzwerken, wissenschaftlichen Akademien, Zeitschriften und geselligen Salons im 18. und 
19. Jahrhundert entfaltet hat, als auch die durch den medialen Wandel und das World Wide Web 
entstehenden Veränderungen und Bedingungen wissenschaftlicher Vernetzung und 
Kommunikation im 20. und 21. Jahrhundert. Die Diskussionen greifen die Problemstellungen der 
gegenwärtigen Forschung auf und setzen sie in anschaulichen Bezug zu den praktischen 
Verfahren im Umgang mit digitaler Speicherung und wissenschaftlicher Aufbereitung von 
Datenmengen. 

Die Sommerschule findet im Rahmen des durch das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung geförderten Forschungsverbunds Marbach Weimar Wolfenbüttel statt. Sie ermöglicht 
über das Deutsche Literaturarchiv und seine Bestände hinaus einen Ausblick auf die Klassik 
Stiftung Weimar und die Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel. Ausführliche Auskunft über die 
Bestände in Archiv und Bibliothek des DLA Marbach bietet der OPAC Kallías. 

Partner: Universität Stuttgart und Freies Deutsches Hochstift, Frankfurter Goethe-Museum. 

Bewerbung 

20 internationale Stipendiatinnen und Stipendiaten arbeiten mit internationalen Dozentinnen 
und Dozenten auf dem Marbacher Campus. Bewerben können sich Doktorandinnen und 
Doktoranden der literatur-, sozial- und kulturwissenschaftlichen Fächer. Das Thema der 
Dissertation kann, aber muss nicht in einem unmittelbaren Zusammenhang zum 
Sommerschulthema stehen. In jedem Fall sollte aus den Bewerbungsunterlagen hervorgehen, 
warum die Teilnahme an der Sommerschule und der Aufenthalt im Archiv für die Arbeit an der 
Dissertation gewinnbringend wären. Explizit zur Erwerbung ermutigt werden Doktorandinnen 
und Doktoranden aus Schwellenländern.  

Internationale Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit weiter Anreise (transkontinental), die 
explizite Bestandsinteressen verfolgen, können bei der Bewerbung im Anschreiben einen 
formlosen Antrag auf eine einwöchige Archivarbeitszeit im Anschluss an die Sommerschule 
stellen. Für diese Zeit werden die Kosten für die Unterkunft im Collegienhaus übernommen.  

Die Bewerbung enthält 

1. Formular (personen- und stipendienbezogene Daten)  
2. Anschreiben mit kurzer Begründung der Bewerbung  

(thematische Bezüge und relevante Archivbestände, max. 2 Seiten, ggf. Antrag auf 
einwöchigen Archivaufenthalt nach der Sommerschule, ggf. Antrag auf Befreiung von der 
Teilnahmegebühr) 

3. CV 
4. Kopie des Examenszeugnisses 
5. Kurze Darstellung des Dissertationsprojekts (max. 5 Seiten) 

http://www.dla-marbach.de/katalog/


 

6. Universitäres Empfehlungsschreiben 

Bewerbungsfrist 

Bewerbungen ausschließlich über das Bewerbungsportal bis zum 28. Februar 2018. Bewerbungen 
per Post oder E-Mail werden nicht berücksichtigt. 

Die Teilnehmenden werden im April 2018 benachrichtigt. Internationale Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erhalten Einladungen für die Beantragung des Visums. Die Sommerschulteilnahme 
impliziert keinen Anspruch auf einen längeren Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland. 

Ein Rechtsanspruch auf Teilnahme besteht nicht.  

Unterbringung/Reisekosten 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden im Collegienhaus des DLA Marbach kostenfrei 
untergebracht. Die Reisekosten werden maximal nach den Pauschalen des DAAD erstattet. 

Teilnehmerbeitrag 

Es wird ein Teilnehmerbeitrag in Höhe von 200,- Euro erhoben. Bei Vorlage eines formlosen 
Antrags, in dem die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre wirtschaftliche Situation darlegen, 
besteht die Möglichkeit einer Befreiung von dieser Gebühr. 

Programm, Dozentinnen und Dozenten 

Details zum genauen Programm und zu den internationalen Dozentinnen und Dozenten folgen 
in Kürze. 

Konzept 

Raphaela Braun – Koordinatorin Forschungsverbund Marbach Weimar Wolfenbüttel – Deutsches 
Literaturarchiv Marbach 

Presse 

Alexa Hennemann – Pressesprecherin – Deutsches Literaturarchiv Marbach – E-Mail: presse@dla-
marbach.de 

Ulrike Lippe – Presse- und Öffentlichkeitsarbeit – Forschungsverbund Marbach Weimar 
Wolfenbüttel – E-Mail: ulrike.lippe@mww-forschung.de 

Organisation und Koordination 

Birgit Wollgarten – Sekretariat Forschung – Deutsches Literaturarchiv Marbach – Tel.: 07144 - 848 
- 175 – Fax: 07144 – 848 - 179 – E-Mail: forschung@dla-marbach.de 

Vinca Lochstampfer – Koordination Forschungsverbund MWW – Deutsches Literaturarchiv 
Marbach – Tel.: 07144 - 848 - 103 – E-Mail: vinca.lochstampfer@dla-marbach.de 

Kontakt 

E-Mail: forschung@dla-marbach.de 

https://stipendienportal.suhrkamp-forschungskolleg.de/form-sommerschule_2018/
https://www.daad.de/medien/ausland/ausschreibungen/kongressreisen_reisekostenpauschalen_2018.pdf
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